
Brückenschlag über Jahrtausende 

Transfer von der mykenischen Blütezeit und ihrer Linear-B­

Schrift mit den Mitteln der Kunst in die Moderne 

Jede Epoche in der Entwicklungsgeschichte der Menschheit hat 

ihre eigenen Werte, Worte, Kultur und Kunst, auch ihre 

Gesellschaftsformen und die Kriege um Dominanz und Macht. 

In dieser Geschichte werden (zu) oft Grenzen gezogen von den 

Machthabern, nur ganz selten Brücken gebaut. Ich möchte Sie 

heute in ein Abenteuer zwischen Archäologie und Kunst 

entführen und eine Brücke zwischen der versunkenen 

mykenischen Hochkultur und der Moderne schlagen, die von 

beiden Richtungen begangen wird. Die Bausteine meiner 

Brücke sind die Künste Literatur, Malerei und Musik. Homers 

Agamemnon wird uns auf diesem Weg begegnen und Mykene 

in unserer Zeit wieder lebendig machen. Vielleicht wird Ihnen 

das Thema etwas fremd sein, aber ich bitte Sie, sich zu öffnen 

und sich vielleicht faszinieren zu lassen. 

Mein ganzes bewusstes Leben habe ich ein autodidaktisches 

Studium griechischer, vor allem mykenischer Kultur und ihrer 

mythologischen Untermalung durch Homer betrieben. Ich habe 

alle Paläste bereist, viele einschlägigen Museen besucht und 

unzählige Gespräche mit Experten geführt und schriftliche 

Quellen ausgewertet. All dies war keine Anstrengung für mich. 

Ich folgte einem unbekannten Ruf und hatte nur reine Freude 

auf Erkenntnis im Gepäck. In den 80iger Jahren des 

vergangenen Jahrhunderts begann ich interessierte Menschen 

zu den Schauplätzen der Heldensagen zu „verschleppen". Ich 

organisierte seitem ein Dutzend Studienreisen „zwischen 

Geschichte, Mythen und Gegenwart" nach Athen, nach Kreta 

und auf den Peloponnes. 
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